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Auf Grund der im Mai 1SI3 in Tübingen abgehaltenen höheren
Prüfung für den Bolksschuldienst hat u. a . nachstehender Kandidat
die Befähigung zur Anstellung im Aussichtsdienst der Volksschule und
für das Lehramt an den Lehrerbildungsanstalten erlangt : Wößner,
Georg , Bolksschulrcktor in Altensteig.

Vom Landtag.
p Stuttgart , 3 . Juni . Zu Beginn der heutigen

Sitzung des Landtags beantwortete der Minister des Innern
die Anfrage des Abg . Schlegel wegen des durch den Orkan
in der Gemeinde Plochingen  angerichteten schweren
Schadens.  Ministerv . Fleischhauer bemerkte , nach
einer Schätzung von Technikern betrage der Gebäudeschaden
im O t 60000 der Materialschaden auf dem Bahnhof
20000 Der Schaden bewege sich also in mäßigen
Grenzen . Von einer augenblicklichen Notlage könne keine
Rede sein. Eine besondere Notstandsaktivn sei nicht erfor¬
derlich . nur für den ärmeren Teil der Bevölkerung sei ein
Eingreifen notwendig . Gegebenenfalls werde die Regierung
weitere Erwägungen anstellen und ev. den Zentcalsonds für
Wohltätigkeit in Anspruch nehmen . In der Besprechung
der Anfrage wurde von dem Abg . Nübling (BK .) eine
Katastcophenversicherung im Anschluß an die Gebäudebrand-
versicherung angeregt , was auch Dr . Eisele (B .) unterstützte.
S ch m i d-Neresheim (Z .) hielt die Schadenschätzung des
Ministers für zu nieder ; der Schaden belaufe sich mindestens
aus 300000 --6 . Keil (.S .) stellte einen Antrag , in dem
die Erklärung des Ministers , daß der ärmere Teil der Be¬
völkerung unterstützt wird , gebilligt und die Regierung um
wohlwollende Prüfung der Gewährung einer weiteren Unter¬
stützung ersucht wird . Maie  r-Blaubeurcn (N .) erklärte die
Zustimmung seiner Fraktion zu dem Antrag Keil , der vom
Hause einstimmig angenommen wwde . — Fm Namen der
Staatsregierung gab hierauf Minister v. Fleischhauer die
Erklärung ab . daß die Staatsregterung bereit ist, die Anfrage
des Abg .Haußmanrr wegen Einbringung von Ausnahmegesetzen
für Elsaß -Lothringen zu beantworten , daß sie aber die Bestim¬
mung des Zeitpunkts hiesür sich Vorbehalte . Dann wandte
sich da « Haus wieder der Beratung der Landespolizei-
zentcale  zu . Abg . Roth (D .K ) stimmte der Vortags
namens seiner Freunde zu . Abg . Sperka (S .) lehnte die
Vorlage im Interesse der Ausrechterhaltung der Selbstver¬
waltung der Octspolizei duich die Gemeinden ab . Abg . v.
Gauß wünschte Ausschluß über die eo. notwendig werdende
Aenderung der Gemeindeordnung und über die künftige
Rechtsstellung der Zentrale . Abg . Mohr (Z .) sprach sich
für die Emnchtnng der Zentrale aus , wenn die Stuttgarter
Polizei sich nicht zur Landespolizeizentrale auf Kosten des
übrigen Landes auswachsen sollte. Münster v . Fleisch¬
hauer  versprach sich von der vom Abg . o . Gauß be¬
antragten Aeberwetsung der Materie an den staatsrecht¬
lichen Ausschuß nicht viel . Die Folge dieser Verweisung
sei die Verschiebung der Angelegenheit auf 1 bis 2 Jahre,
was mit einem Begräbnis der Borlage gleichbedeutend sei.
Eine Abänderung der Gemeindeordnung stehe nicht in Frage.
Im Namen der Nationalliberalen erklärte der Abg . Hasel,
daß seine Fraktion dem Antrag Gauß zustimme ; werde

Me Attacke bei Reichshofen.
Episode aus der Schlacht von Wörth , 6 . August 1870 *).

(Nachdruck verboten.)
Grauer Regen rieselte sänftiglich im Buchenwald und

staute das stille Wasser der Zorn . Rauher Wind strich die
Fruchtäcker und sang in den Drähten der Hopfenstangen,
als die Brigade nach Günstedt abrückte . Einsam wie ein
Eisberg , der glitzernd in südlichen Meeren treibt , zog der
stählerne Harst des Weges . Fieberkrank faß der Komman¬
deur der Division , General Duhesme im Sattel . Bon seiner
Division war ihm nichts geblieben außer den Kürassieren;
Lanciers , Jäger und Husaren waren ihm aus der Hand ge¬
nommen und den Infanterie -Divisionen zugeteilt worden.
Er wußte nicht einmal , ob bei Weißenburg auch von seinen
Reitern geblutet hatten.

„Herrgott , ist das langweilig " , murmelte der Leutnant
Marc Krafft von Illzach , der lieber Trab geritten wäre,
um den Kopf auszulüften . Am schweren Stahlhelm schlug
brr regennasse Roßfchweif , von der Brustplatte spritzten die
Tropfen.

„Dar ist immer so, jetzt hal 's die leichte Kavallerie
bester, sogar die Infanterie kommt rascher ins Quartier und
an den Feind — aber wenn 's ans Beinhacken geht , dann
brauchen sie un s doch" , antwortete Wachtmeister Kestle und

*) Entnommen aus dem gegenwärtig in der „Gartenlaube " er¬
scheinenden Roman Hermann Stegemanns „Die Krafft von Illzach ",
der im Elsaß während des Krieges 1870 —71 spielt und hochaktuell
ist in unserer (säbelrasselnden ) Zeit.

Mittwoch, den 4. Juni

dieser Antrag abgelehnt , so werde die Mehrheit seiner
Freunde für die Regierungsvorlage stimmen . Auch der
Abg . Lindemann (S .) erklärte die Zustimmung seiner
Fraktion zu dem volksparteilichen Antrag und lehnte die
Vorlage ab , weil in ihr der Anfang zu einer Verstaatlich¬
ung der Polizei zu sehen sei. Die Abstimmung über den
Antrag Gauß wurde auf morgen vertagt . Dann erledigte
das Haus noch Kapitel 24 und 25 : zu dem letzteren lag
ein Antrag Schmid - Nsresheim (Z .) vor auf Erhöhung
der Beiträge für selbständige Wasserversorgungsanlagen ein¬
zelner Gemeinden von 120000 Mark aus 150000 Mark.
Der Antrag wurde unterstützt vom Zentrum , den Konser¬
vativen und den Nationalitberalen . Dolkspartei und So¬
zialdemokratie sprachen sich dagegen aus . Der Minister
hielt die im Etat vorgesehene Summe von 120000 Mark
für ausreichend . Auch die Abstimmung über diesen Antrag
wurde aus morgen vertagt . Schluß der Sitzung ^ 3 Uhr.

Tages -Nerrigkeiterr.
Ass VLadt Md Amt.

Nagold , 4. Juni 1913.

r Jahrhundertfeier für Hermann Kurz . An¬
gesichts der bevorstehenden 100jährigen Geburtstagsfeier von
Hermann Kurz , des schwäbischen Literaturforschers und
Dichters — geboren 30 . November 1813 zu Reutlingen,
von 1863 Universitätsbidliolhekar zu Tübingen , gestorben
am 10 . Okt . 1873 — wurde in Stuttgart von Verehrern
des Dichters der Gedanke angeregt , in Württemberg an
solchen Stätten , die in irgend welcher Beziehung zu ihm
standen eine Ehrung des so lange Verkannten und Ueber-
sehenen in der Weise ins Leben zu rufen , daß entweder
eine Straße oder Allee oder ein hübscher Aussichtspunkt
mit seinem Namen benannt , ein Baum gepflanzt oder eine
Erinnerungslasel angebracht werde . Im Schillermuseum in
Marbach a . N . wird zur Zeit eine Hermann Kurz -Ausstellung
vorbereiter.

* Versicherung gegen Sturmschaden . Entgegen
einer Zeitungsnotiz anläßlich der Plochinger Katastrophe
können wir miiteiien , daß es eine solche Versicherung gibt.
Es ist dies die Sturmschadenversicherung , die von der Stutt¬
garter Mit - und Rückversicherungs -Aktiengesellschaft in
Stuttgart geboten wird . (Bgl . Anzeigenteil ) .

Schutz den Vögeln gegen Katzen . Der .,Wüittem-
belgische Tierfreund " in Stuttgart schreibt folgendes : " Häufig
hört man von Bogelfreunden Klagen darüber , daß die Katzen
den Vögeln während der Nistzüt nachstellen . Ich versuchte,
den Angaben von Kisch folgend , die Katzen aus eine einfache,
und doch sichere Weise von den Nestern fernzuhalten . Ich
tränkte alte Lappen mit Olsnm aniwals tostiäaw (Fran¬
zosenöl ) und befestigte diese in den Sträuchern oder auf den
Bäumen , und siche da , mein Mittel wirkte wahre Wunder.
Es empfiehlt sich jedoch, die Lappen vor dem Nisten der
Vögel , oder nachdem die Jungen dem E ! entschlüpft sind,
anzubringen , da sich di ; Vögel leicht beängstigt fühlen , wenn
man während der Brutzett in die Nähe der Niststätten kommt.

zog den duftenden Kanaster des alten Freiherrn Krafft von
Illzach behaglich in die Lunge . Es kam Befehl , die Mäntel
anzuziehen , denn nun peitschte der Regensturm plötzlich Gesicht
und Mähnen.

„Das gibt schlechten Attackenboden " , brummte Kestle.
Marc gähnte . Weiter ging 's im Schritt , im Trab,

im Schritt durch den trüben Tag.
Und aus einmal schwamm die Brigade wieder im Strom

der Armee . Artillerie . Zuaoen , Turkos , Linie , Marschsäulen
und Biwaks überall , Schlachtenodem wittert über den
Mulden und Hängen , die Dörfer glänzen frisch gewaschen
im verdampfenden Regen.

Es ist Nacht geworden . Marc weiß nichts , als was
um ihn her vorgeht . Auf der Höhe vor ihnen schanzt
lässig müdes Fußvolk . Morgen ist Ruhetag . Bon Elsaß-
Hausen her streifen Zuaven und räuten die Kartoffelfelder
aus , denn die Intendanz hat nicht einmal die Brotfuhren
von Hagenau herübergebracht.

Heute empfindet Marc zum erstenmal , daß er von den
Seinen abgeschnttten ist, abgelöst und auf sich gestellt , nein,
zum Teil einer andern Gemeinschaft geworden , aufgegangen
tn dem Meer von Männern und Rossen , das hier schläft.
Und er findet sich nicht zurecht . Irgend etwas in ihm bleibt
fremd und ungeklärt , will sich dieser neuen Gemeinschaft
nicht fügen . Er hat dem Maire von Eberbach die Wünsche
seines Obersten ins Deutsche übersetzen müssen , als sie ab¬
sattelten . Und da hat de la Rochöre ärgerlich zu ihm gesagt:
„Wenn Ihr Elsässer nur Deutsch versteht , können sich die
Preußen gratulieren ."

ISIS

Ich versuchte es , eine Katze mit Gewalt in ein Gebüsch , in
welchem sich derartig präparierte Lappen befanden , hinein¬
zudrängen : sie war nicht dazu zu bewegen . Ferner warf ich
einer Katze , einer vorzüglichen Mäusejägerin , eine Maus vor,
die ich mit diesem Oel bestrichen hatte ; sie nahm sie nicht
an . Mein Mittel schont unsere Katzen , fördert aber gleich¬
zeitig den Vogelschutz . _ _

Altensteig , 3. Juni . (Versteigerung des  Phi¬
lipp Maier ' schen Anwesens ) . Bei der gestrigen Ver¬
steigerung des Anwesens der in Konkurs gekommenen
Firma Philipp Maier Sohn hier wurde insgesamt ein Erlös
von 66 750 erzielt . Die an dem Konkurs interessierte
Handwerkerbank kaufte den Sägewerkanteil zu 25 000
das Wohnhaus zu 10 000 das Fabrikanwesen zu
27 000 ^ und eine Wiese zu 250 an . Den Acker in
der Häfnershalde kaufte die FeLdbereiniguug zu 2000
und 2 Waldparzellen mit einer Wiese Gebrüder Theurer
zu 2500 (A . d . T .)

Aus de« Nachbar -bezirke « .
Freudeuftadt , 2. Juni . Die Asche des Geheimrats

Dr . Julius Euting  wurde gestern nachmittag mit einer
vom Schwarzwaldverein veranstalteten Feier auf dem See¬
kops über dem Wildsee , an der selbstgewählten Ruhestätte
Eutings , der Erde einverleibt . Der Vorstand des Württ.
Schwarzwaldvereins , Schulrat Dr . Salzmann , der Rektor
der Universität Straßburg , Professor Neumann , der Dekan
der philosophischen Fakultät in Straßburg , Professor Litt-
mann , der Vorsitzende des Bogesenklubs , Geheimrat Dr.
Luthmer , Geh . Kommerzienrat Wiedenmann -Stuttgart,
Bahnhofinspektor Mönch , dieser im Auftrag des Schwäb.
Albvereins , Landlagsabg . Schultheiß Gaiser von Baiers-
bronn und ein Studierender hielten Ansprachen . Die
Feier war stark besucht.

Laudesrmchrichten.
r Stuttgart , 2 . Juni . Die Konservativen und

der Bund der Landwirte  haben im Landtag 2 Re¬
solutionen eingebracht . In der einen wird die Regierung
ersucht, im Bundesrat dafür einzutreten , daß dis Wein-
zallordnung dahin  abgeändert wird , daß zur Beur¬
teilung der Einsuhrfähigkeit von Auslandsweinen neben der
chemischen Untersuchung auch eine Untersuchung durch
Zungensachverständige  vorgenommen wird und daß
nur solche Weine , als einfuhrfähig erklärt werden dürfen,
welche verkehrsfähig im Sinne das Nahrungsmittelgesetzes
sind . — In der 2 . Resolution wird die Regierung ersucht,
im Bundesrat dafür einzutxeten , daß die Vorzugsstellung,
welche die ausländischm Weine beim Umgeld  genießen,
soweit es die Bestimmungen des Weinzollgesetzes von 1867
gestatten , jetzt schon beseitigt , jedenfalls aber beim Abschluß
neuer Handelsverträge jede steuerliche Bevorzugung
der Auslandswetne aufgehoben  wird.

Stuttgart , 2. Juni . Auf Beschluß des außerordent¬
lichen Kreisturntages  des Kreises Schwaben , die Ent¬
scheidung über die Stellung zum Iungdeuischlandbund zu
vertagen , haben Vertreter von Turnvereinen aus der Stutt-
_

Der Bürgermeister aber hatte , auf sein französisches
Bürgerrecht trotzend , erklärt , sie ließen sich nicht schinden
und plagen und das Bieh von der Kette und das Huhn
von der Stange holen , wie es seit gestern Mode sei, wo
die Bataillone Lartigues vom Walde herabkamen , um Pro¬
viant zu suchen.

„Die armen Teufel haben Hunger " , antwortete der
General achselzuckend auf den Borhalt des Bürgermeisters.

1s. Ausirs oomws s, 1a Mvrro ."
Spät in der Nacht wurde Leutnant von Illzach geweckt,

um der mühsam von Hagenau herankeuchenden Artillerie
der Division Conseil -Dumesnil den Weg zu zeigen.

„Verdammt schofle Arbeit für einen Kürassier " , schimpfte
er und stieg mit Kestle und zwei Mann , Elsässern wie sie,
zu Psero.

Zweimal hin und her geschoben von Colmar nach
Mühlhausen , zum 7. Korps und von diesem wieder zurück¬
geholt , ist die Division endlich an der Sauer angekommen.
Nur ihre Artillerie , im Hagenauer Bahnhof festgeklemmt,
hat jetzt erst den Weg aufs Schlachtfeld gefunden.

Ein neuer Regensturm fegt über die Höhen und Hänge
bei Wörth , pfeift um den Turmhelm von Fröschweiler und
prasselt im Niederwald.

Marc hat die Batterien über den Albrechtshiiuserhof
ins Eberbacherlal hinuntergebrachl . Auf der Höhe des
Galgenhügels waren die Silhouetten nächtlicher Retter er¬
schienen, Genera ! Larligue beritt die Stellung.

(Fortsetzung folgt .)



garter , Göppinger , Eßlinger , Ludwigsburger und Filder
Gegend beschlossen, den Austritt aus der deutschen Turner-
schaft demnächst zu vollziehen und einen unabhängigen
Turnverband ins Leben zu rufen . Die offizielle Gründungdes neuen Turnoerbandes soll Sonntag den 15 . Juni erfolgen.

Stuttgart , 2. Juni . In der Abteilung Werkzeug-
macherei der Firma Rob . Bosch haben am Samstag sämt¬
liche Arbeiter die Arbeit niedergelegt . Damit hat ein wich-tiges Organ im Betriebskörper der Firma zu funktionieren
aufgehört . Schon die nächsten Tage müssen zeigen , ob die
Arbeiterbewegung bei der Firma einen großen Umfang an¬
nimmt , oder ob Aussperrungen erfolgen . Die Arbeiterschaft
macht der Firma zum Borwurs . daß im Lause vorigenMonats eine Anzahl Bettrauensleute entlasten worden seien.
Den Anlaß zum Streik gab die Entlassung eines Werk¬
zeugmachers , gegen die der Arbeiterausschuß vorstelligwurde . Die Entscheidung der Firma ging dahin , daß auch
der Vorsitzende dieses Ausschusses entlassen wurde . Die ge¬
samte Arbeiterschaft der Fabrik wird heute oder morgen zuder Angelegenheit Stellung nehmen . Die Fabrik beschäftigt4000 Arbeiter . ^

Stuttgart , 3. Juni . Die Firma Bosch hat nunalle 3750 Arbeiter ausgesperrt.
r Stuttgart , 3 . Juni . Für Dachdeckungsmatettal,

das für die durch den Wirbelfturm Geschädigtennach Plochingen  befördert wird , werden aus den wüttt.
Staatsbahnen bis 31 . August 1913 folgende Vergünstigungen
gewährt : Freiwillige Gaben , die unter der Adresse des
Hilfskomitees in Plochingen oder einer sonstigen Sammel¬
stelle mit dem Vermerk auf dem Frachtbrief : „Freiwillige
Gaben für die vom Wirbelfturm Geschädigten " zur Eisen-
bahnbeförderung aufgegeben werden , werden frachtfrei
befördert , wenn sie als gewöhnliches Frachtgut ohne Angabedes Interesses an der Lieferung und ohne Nachnahmebelastung
aufgeliefett werden . Für andere Sendungen , die käuflich
an die Geschädigten abgegeben werden , werden 50 Prozentder tarifmäßigen Fracht berechnet , wenn der Frachtbriefden Vermerk trägt : „angekaust für die vom WirbelfturmGeschädigten " . '

Leonberg , 2. Juni . Der hochbetagte Rutesheimer
Bürger Bauer  hat heute mittag V2I Uhr auf seinen 40
Jahre alten , verheirateten Sohn meuchlings einen Schuß
abgefeuett , als dieser auf dem Hofe beschäftigt war . Der
Schuß ging in die Herzgegend . Der Getroffene dürste kaum
mit dem Leben davon kcmmen . Den Anlaß zu der furcht¬
baren Tat sollen Familienzerwürfnisse und das Rachebedürf-ni» des Vaters gegeben haben . Die Frau des Getroffenenist eine geborene Französin , die mit ihm vor noch nichtlanger Zeit in besten Heimat zurückgekehtt war . Sie sprichtkaum ein Wort deutsch.

r Dürrmenz -Mühlacker , 3 . Juni . (Ein Eisen¬
bahnjubiläum ). Am 1. Juni waren 50 Jahre ver¬
kosten , seitdem die Strecke Mühlacker — Pforzheim dem
Verkehr übergeben worden ist. Der Bau dieser bedeutsamenBahn hat lange auf sich matten lassen . Durch sie wurde
Pforzheim an die große Durchgangslinie Paris — Straß¬burg — Stuttgart — München — Oesterreich angeschlossen undhat der aufblühenden Stadt neue Entwicklungsmöglichketten
geschaffen und einer großen Reihe württembergischer Orte
Arbeitsgelegenheit und guten Verdienst in Pforzheim ver¬mittelt.

r Plochingen , 2 . Juni . Der Schwäb . Albvereirr
hielt gestern seine Hauptversammlung unter dem Vorsitzvon Rechtsanwalt Ca m er er - Eßlingen hier ab . Nachdem Tätigkeitsbericht hat die Mitgliederzahl im abgelausenenJahre eine größere Zunahme erfahren als je zuvor . Fürdas laufende Jahr kann mit einem Mitgliederstand von40 000 gerechnet werden . Der Bau des Iubiläumsturms

auf dem Roßberg ist in Angriff genommen worden . DieZahl der Schülerherbergen hat auch im letzten Jahre zuge¬
nommen . Nach dem Kassenbericht beträgt der Vermögens-
Überschuß 22 383 Mark . Für die Renovation des Hohen¬
staufenkirchleins stehen 1100 (7 zur Verfügung . Alserste Rate für die Schaffung eines Albmuseums auf Hohen-
tübinge « wurden 500 ^ bewilligt . Der Beitrag korpora¬tiver Mitglieder wurde auf bas doppelte der Mttgliederbei-
träge festgesetzt. Das 25 jährige Jubiläum des Vereinswird in Verbindung mit der Einweihung des Iubiläumsturmsauf dem Roßberg im Monat September festlich begangen

werden . Die Herbstversammlung des Vereins wird in Urachgehalten.
r Ulm , 2. Juni . Das Projekt einer UeberlaniHentrale

für ganz Oberschwaben ist infolge der Beteiligung der StadtUlm auf eine gänzlich neue Grundlage gestellt worden.Den Strom liefert laut eines auf 25 Jahre geschlossenen
Vertrags die Stadt Ulm , die ihre Dampfreseroe vor ? rund
2000 ? 8 durch Aufstellung weiterer Dampfturbinen von
6000 ? 8 vergrößert . Der Bezirksverband Qberfchivädischer
Elektrizitätswerke selbst baut nur das Leitungsnetz und hatsomit kein Risiko mehr zu tragen . D « Ban des Netzeswird im Herbst begonnen und so beschleunigt , daß bis zum.
Jahresende Strom zugeleitel werden kann.

r Tuttlingen , 3 . Juni . (Keine Randenbahn )-
In Sachen des mit großer Energie verfochtenes Randen --
bahnprojektes ist letzter Tage eine wichtige Entscheidung
gefallen . In Karlsruhe hatte nämlich das Komitee devRandenbahn bei dem Finanzminister Reivhold Audienz.Die folgenden Herren der interessierten schweizerischen Karrtone-und Stiidle nahmen daran teil : NatirmalratsprSsident Dr.
Spahn und Finanzdirektor Dr . Pletfchrr -Schaffhausen»
Etadtpräsident Billeter und Regierungsrat Keller aus Zürich,alt Gotthardbahndtrektor Dr . Dietler aus Luzern ; aus
Baden bezw . Württemberg waren vertrete « : Bürgermeister
Schön und alt Bürgermeister Fischer aus Donauefchingeu,
Bürgermeister Fischer -Keller aus Dürrheim und Stadtschule

heiß Dr . Braunagel aus Schwenningen . Der Erfolg der
Karlsruher Besprechung war negativ . Finanzminister Rein-
hold tellte der Delegation mit , daß gegenwärtig an die Aus¬führung des Randenbahnprojekts nicht gedacht werden könne,
weil die großherzogliche Regiemng als der Verwirklichungder Randenbahn schlimme Folgen für die badischen Staats¬
bahnen befürchte . Die internationale Bedeutung der Randen¬
bahn wurde zugegeben und weiter betont , daß der badische
Teil der Randenbahn , wenn diese einmal zur Ausführung
gelangen sollte, nicht von einer Privatgesellschaft , sondernnur vom badischen Staate gebaut werden könne . Eshandelt sich bei dem Randenprojekt um eine Linie : Rott¬
weil — Schwenningen a . N .— Dürrheim — Donaueschtngen—
Randen — Schaffhausen ; sie ist gedacht zur Erreichung einerAbkürzung der internationalen Linie Berlin —Mailand,
näherhin Stuttgart — Zürich . Die an dieser Strecke liegenden
Stationen : Tuttlingen — Immendingen — Singen wurdendurch Verwirklichung des Randenbahnprojekts dann vonder internationalen Linie ausgeschieden.

Deutsches Reich.
r Berit « , 3 . Juni . Bis 10 Uhr abends lagen dieErgebnisse von 271 Wahlkreisen  vor . Es wurden

bis dahin gewählt 433 Abgeordnete und War : 146 Kon¬servative , 53 Freikonseroattoe . 7S Nationalliberale . 36
Bolkspatteiler , 102 Mitglieder des Zentrums , 12 Polen,2 Dänen , 10 Sozialdemokraten , 1 Deutsch -Sozialer und 1
Christlich -Sozialer . Die Gewinn - und Berlustrechnung stelltsich wie folgt : Konservative -j- 10 , — 15 ; Freikonseroattoe
^2 , — 9 ; Nationalltberale -f- 12 , — 5 ; Bolkspartet-s- 6 , — 5 ; Zentrum -s- 5 , — 4 ; Polen — 2. Sozial-
demokraten - j- 4 ; Fraktionslose -s- 2 , — 1. Es fehlennoch die Ergebniste von 5 Wahlkwifen.

Pforzheim , 2 . Juni . Der Mlängsk hier verstorbene
Scheideanstaltsbesitzer Adolf S ch ä frr hat feiner Vaterstadt
Pforzheim zu verschiedenen gemeinnütztzen und wohltätigen
Zwecken insgesamt 40 OM Mk . letztwWg Wterlasfrn.

Strastbnrg , 2 . Juni . Die 26 . Wanderausstellung-der Deutschen Landwirtschafts ^ GeseU 'schast,  diefertig bis zum letzten Hammerschlag Per am kommenden
Donnerstag ihre Pforten öffnen wird , wird in Vertretungdes Kaisers durch den Prinzen Joachim ? von Preußen er¬öffnet werden.

r Bremerhaven , 2. Juni . Bei ddm Festmahl an¬läßlich der Eröffnung der Ausstellung für Ginoerbe , Industrieund Schiffahrt an der Unterweser auf deneKieler Dampfer
„Kaiser Wilhelm der Große " begrüßte Generalkonsul Hinckedie Teilnehmer im Namen des Norddeutscher Lloyds undbrachte das Kaiserhoch aus . Der oldenburMche Minister
Scheer hob die großen Verdienste des Norddeutschen Lloydsund seine Beziehungen nicht nur zu den unteren Wesetvtten,sondern zu dem ganzen Unterwefergeblet hervor . Insbe¬
sondere betonte der Redner , daß die Bestrebungen für die
Herstellung einer leistungsfähig Kanaloerbindrmg zwischender unteren Weser und den Industriegebieten Rheinlandsund Westfalens durch den Nordd . Lloyd tatkräftig unter¬stützt würden . Er wies sodann weiter auf die am Samstag
erfolgte Beförderung des zehnmillionsten Passagkrs desNordd . Lloyd hin , von denen slwa zwei Dritte ?, von d«Weser abgegangen seien. Es bedürfe Keiner wetteren Aus¬
führung , was für wirtschaftliche Vorteile ein solcher Verkehr
für die Unierwesergebtete bedeute . Sein Hoch» galt demNordd . Lloyd . Geh . Legattonsrat Rose gedachte der Hoch¬seefischerei und Direktor Bremermann vom Nor dd . Lloyd
sprach im Namen des Lloyd den Mink Wr die der Gesell¬
schaft gezollte Anerkennung aus.

i- Helgoland , 3 . Juni . Beim Hummersang wurde dieLeiche eines Obermatrosen vom Torpedoboot 178 a . rfgrsischt.
Schwere Unwetter im Tamms.

Wiesbaden , 2 . Juni . Im westlichen Taunus ging
gestern abend ein furchtbares Unwetter nieder , das nament¬lich in der Nähe von Engenhahn und Selba  ch ver¬
heerend wütete . Ein Blitzschlag steckte dir in To uristen-
kreisen bekannte Lenzenmühle in Brand und äscherte L >cheuneund Stallungen ein . Das Vieh konnte nur zum L eil ge¬rettet werden . Der Besitzer ist nicht versichert , Dr § restlich
wurde ein Sängerfest abgehalten . Der Sturm ttß dt« >Fest»
Halle vollständig zusammen . Der Blitz schlug mehrfa « h ein.Zwei Scheunen wurden eingeäschrrt.

Das im vorderen Taunus gelegene A rwolds  i >0 in
wurde am schwersten getroffen . Dort entlud sich das Er^Witter mit furchtbarer Gewalt . Sämtliche Dä cher
wurden abgedeckt,  die Schornsteine zu Boden ger issen.
Mehrere Personen erlitten dabei Verletzungen . Me 1 2bst-bäume wurden ausgeristen , die Turnhalle vollständig >weg¬
geweht . Auch von den Turngeräten findet : man keine ( Zpurmehr . Sechs Hektar Wald sind vollständig vernichtet . DieBäume liegen in den Straßen des Ortes umher . Mei >rere-
Familien sind obdachlos und fanden UntAkunft im Pj arr-haus . Der Schaden , von dem meistens ganz »arme L>eutL
betroffen worden sind , soll sehr bedeutend sein.

Zvm Aalte Rbvl.
Me „Wiener Mitagszeitung " erfährt - interessante 6 in-

zelheiten über die Agentur des russischen Generalstabs , diemit dem Grneralstadsobersten Redl in Verbindung st« ind
und seit dem Tode des Obersten aus Wien verscPvuni >en
ist. Die Dame ließ sich mit einer Gesellschafterin hier nie ', )erund bewohnte in einer etwas abseits gelegenen Straße , in
ganzes Stockwerk , das aber nur dürftig möbliert mar . 2 )ieDame empfing außer Redl nur wenige Personen , dageg en
wurde , zumal des nachts , in der Wohnung ; manchmal einelebhafte Tättgdeit entfaltet . An demselben . Tage » an dem

sich der Oberst in Wien erschoß, verließen die beiden Damendie Wohnung und fuhren im Automobil fort . Als in der
Wohnung eine Untersuchung abgehalten wurde , fand mansie völlig ausgeräumt.

Wie » , 3 . Juni . Die im Zusammenhang mtt der
Affäre Redl  aufgetauchten Gerüchte von der Demission desChefs des General st absBaronConrad  und des
Prager Korpskommandanten Baron Giesl  werden offi¬ziell dementiert.  Der Landesvetteidigungsminister G e-0 rgi wird die Interpellationen in der Affäre Redl  erstin einigen Tagen beantworten , bis der Fortgang der ein¬
geleiteten Erhebungen genügend wett gediehen ist.

r Berlin , 2 . Juni . In mehreren Zeitungen ist di«
Vermutung ausgesprochen worden , daß der österreichisch-
ungarische Oberst Redl  auch Geheimnisse des deutschen '
Generalstabes verraten haben könnte . Hiezu wird dem„W . T .-B . " von unterrichteter Seite mitgeteilt , daß die
Beziehungen zu der Nschbarmonarchie zwar die denkbar
günstigsten sind und zu gegenseitigen Besuchen geführt haben,daß dies aber nicht einen Austausch der militärischen Ge¬
heimnisse zur Folge gehabt ' habe . Zs llegL auf der Hand,.daß derartiges Material , das selbst kn eigenen Generalstab'nur einigen wenigen Persönlichkeiten bekannt ist, nicht zur?Kenntnis einer , wenn auch befreundeten , so immerhin fremden' Macht gebracht werde . Die von einigen Zeitungen gebrachte
Nachricht , Oberst Redl sei z. Z . der bosnischen Krise inBerlin gewesen und habe dort mit dem Chef des General-
stübs der Armee konferiert , ist völlig aus der Lust gegriffen.
Es liegt kein Grund zu der Befürchtung vor , daß durchdem Landesverrat des österreichischen Offiziers die deutsche
Heeresverwaltung in Mitleidenschaft gezogen worden ist.

AllSltML.
Bern , 3. Juni . Der schweizerische BundesMsident !

Müller  ist von einer heftigen Bronchttis befallen worden.Der schweizerische Bundsspräftdent steht im 65 . Lebensjahr.
Wien ^ A. Iuni . DMPrinzregent von Bayern

und seine Gemahlin trafen Hecks nachmittag zum offiziellen »Besuch des Kaisers hier ein.
r Wtcksterbam , 3 . Juni - Um dsn deutschen Kaiser

bei feiner kurzen Anwesenheit in Geldern zu ehren , ist sine
Sonderkommisston , bestehend - ans einem - General , einemObersten und eiWM SerleutnMt dmthin 'zWlBegriißung a-d--
zesondt worden.

r Paris, ' 3 - Juni . Dein Senat lehnte bei der Be-
Mtung des FinaiHgesetzes mR » IM gegen 115 Stimmen
gewM ZuschlagsMuein für Erbschaften ad ;, die von der
Kammer angenommen , und von dsr Regierung verteidigt:worden waren.

Paris , 3/ - Juni . Dir Blätter meiden , daß der neue'französische Panzerkreuzer „Charlemagiw " wieder ins
Dock zurückgebracht werden muffte , da - die Probefahrt er--gab , daß der Schwerpunkt des Schiffes vollsÄndig s e r-. schoben  ist . Der Kreuzer neigte sich so stark nach derl Seite ; daß die Besatzung stch kaum -auf ' Deck halten konnte.
Man befürchtete , düß das Schiff sänke.

r Spithead3  Juni . Das LirrienWff Prlnce of
Wales ist nicht mit seinem Schwesirrschiff Irrestsiible , son¬dern mit einem angreifenden Unterseeboot zussmmcmgestoßen.Eine Katastrophe konnte gerade rusch serrckrdem werden-
Verletzt wurde niemand.

r London , 3 . Juni ; Durch dis LinrWu -U eines
neuen Schnellzuges von London naH 'Pmis soll Zite fron - -
zösische Hauptstadt künftig in acht , statt bisher - neu « Stun¬den erreicht werden können.

r Washington, - 3 ; Juni . Das Mitglied des Reprä -- -
senttmtenhauses Hinebaugh -ILinois brachte sin Resolutionein zu dem Zweck , die -zwischenstaatliche Handels -Kommission
anzuweisen , über die Leitung der Saint Louis and SanFranzisco Bah « eine Untersuchung vorzusehnien unÄ über
das Ergebnis zu berichten . Die Resolution führt aus , daßim letzten Jahre vor EtnsetzMg der Zwcrngsvsrwattung noch
Eisenbahnbonds im Werte von 26 Millionen Dollar in
Paris verkauft worden seien und daß BeschukdiWngen über
Mißwirtschaft ufw . erhoben worden seien.

r Washington , 3. Juni . Der japanische Botschafter
hat den Staatssekretär Bryan formell davon benachrichtigt,daß die japanische Regierung , im Prinzip den von der Re¬
gierung der BereiniglLM Staaten vorgeschlagenen Wett-
sriedensplan annehme.

i- Rewyork , 3 . Juni . Der Präsident des -Stahltrust«
erklärte bei seiner Vernehmung in dem gegen dm Stahllrust
eingeleiteten Prozeß , der -Stahltrust besitze gegenwärtig nurfür 40 Jahre Erzoorräte , die Pennsylvannia Steel Corpo¬ration dagegen habe für 800 Jahre und dte Bsttrhem Steel
Corporation besitze mehr als IM Millionen Tonnen.

Die Expedition Schröder -Stranz.
Kristiania , 2 . Juni . Rach langen Schwierigkeitenbietet sich jetzt Gelegenheit sür Rüdiger  und Gefährten

(also wohl Rave ; D . Red .) zu Schiff zurückzukehren ; der
Dampfer „Arctic"  wird : die Deutschen demnächst nach
Norwegen bringen.

Staxrud  ging gestern mit Motorboot von (Green
Harbour ) nach Temple Bai (einer weit nach Rordosten ins.Innere Spitzbergens hineimagende Bucht ) ab ; von dortwill sr mit fünf Mann und sechzehn Hunden nach der
Treurenberg -Bai und weiter mtt Schlitten längs der Nord¬
seite des Nordostlandes nach Kap Platsn . Aus dieserStrecke glaubt Staxrud eine Spur von Schröder -Stranz.
zu finden . Findet er dort nichts , so ist nach seiner Meinungweiteres Suchen nutzlos . Längs der Küste liegen vier Wai-

- fängerhütten . wo Schröder -Stranz vielleicht Unterkunft fand.In MjpL -Bal , wo sich viel Iagdwild und Treibholz findet, -.



könnte er so sei» Leben fristen. Die Wetteraussichten sind
recht gute. Die von Staxrud zurückzulegende Strecke be¬
trägt etwa 1000 Kilometer.

Vom Balkan.
r Konftantinopel , 3. Juni. In Gemäßheit einer

an Artikel2 der Friedenspräliminarienerfolgten Aenderung
wird die türkisch-bulgarische Grenzlinie Enos-Midia von
einer intemationalen Kommission festgesetzt werden. Die
Wiederherstellung der diplomatischen Beziehungen zwischen
der Türkei und Bulgarien gilt für unmittelbar bevorstehend.

r Belgrad , 3. Juni. Die Nachricht über die Erzie¬
lung des Einvemehmens zwischen den Ministerpräsidenten
Pasitsch und Geschow betreffend die gemeinsame Beratung
der Verbündeten über die territorialen Fragen hat in poli¬
tischen Kreisen den günstigsten Eindruck gemacht, da man
darin eine wesentliche Verstärkung der Hoffnung auf eine
friedliche Beilegung der schwebenden Konflikte erblickt.
Pasitsch ist nachmittags aus Zaribrod zurückgekehrt. Wie
verlautet, wird die Zusammenkunft der vier Ministerpräsi¬
denten in Saloniki oder in Belgrad erfolgen.

r London, 3. Juni. (Reuter.) Die Delegierten der
Türkei und der verbündeten Balkanstaaten haben auf ihrer
gestrigen Zusammenkunft erörtert, welches Vorgehen bei der
Abfassung der Protokolle, die dem Friedensoertrag beizu-
zufügen sind, eingeschlagen werden soll. Es wurde be¬
schlossen, diese Abfassung einer Kommission zu übertragen,
die am Mittwoch zusammentreten wird.

r Konftantinopel , 3. Juni. Der ehemalige General¬
stabschef Marschall Schakir Pascha ist zum Militärkom¬
mandanten und Generalinspekteur im Deinen und Assirernannt worden.

r Wie », 3. Juni. Das WienerK. K. Korr.-Bur.
meldet aus Sofia: Von kompetenter Stelle verlautet, das
Kabinett habe schon vor Samstag aus konstitutionellen
-Gründen angesichts der Haltung Serbiens seine Demission
überreicht. Diese soll erst nach der Rückkehr Danews, die
für Donnerstag erwartet wird, aktuell werden. Man hält
die Rekonstruktion des Kabinetts für wahrscheinlich.

Sofia , 3. Juni. Ministerpräsident Geschow wurde
heute nacht vom König in Audienz empfangen; die Unter¬
redung dauerte zwei' Stunden. In den Kreisen der Re¬
gierungspartei erklärt man, die Demission sei eingereicht.
Ein neues Kabinett Geschow sei ausgeschlossen. Man glaubt
vielmehr, daß Dr. Danew an die Spitze tritt.

Tprachecke des Allgem. Deutsche« Sprachvereins.
Bo « Fußballspiel.

Obgleich das Fremdwort besonders üppig im Sport¬
leben wuchert, ist unsere Muttersprache doch in den letzten
Jahren auf zwei Sportgebieten zu der ihr gebührenden Ehre
gekommen: bei der Luftfahrt und beim Fußball. Hie und
da frönen zwar noch heute Fußballspieler der albernen
Engländerei aus alter Gewohnheit; auch dort, wo dem
Knabenalter kaum entwachsene junge Leute unter sich Fuß¬
ball spielen, stößt man noch gelegentlich auf tolle Nachäffung
englischen Wesens'; im allgemeinen hat aber der Gebrauch
deutscher Ausdrücke beim Fußballspiel so zugenommen, daß
dieser Fortschritt freudig anerkannt werden muß. Man mag
in den eigentlichen Sportzeitungen Aussätze über das Fuß¬
ballspiel lesen, oder' in den Tageszeitungen Berichte über
Fußballwettkämpse, fast immer erfreut den Leser das wohl¬
tuende Bild reindeutscher Fachsprache. Es will bei der
unter uns immer noch so sehr verbreiteten Nachäffung des
Ausländischen schon etwas sagen, daß sogar Berichte über
Wettspiele auf englischem Boden in allgemeinverständlichem
Deutsch abgesaßt sind.

Auch die Namen der Vereine  offenbaren den
Fortschritt. Wenn es auch noch in Süddeutschland die
Kickers gibt, etwa in Offenbach und Stuttgart, so herrschen
doch deutsche Namen wie Eintracht, Pfeil, Sportfreunde,
Wacker, Herta. Bewegungsspieler bei weitem vor.

Man traut seinen Augen kaum, wenn man aus den
Berichten ersteht, daß das vor zwanzig Jahren vielen un¬
ersetzlich erscheinende Aval verschwunden ist. Wie kräftig
sein Ersatz, das Tor,  im Sprachgebrauch des Fußballspielers
schon Wurzel geschlagen hat. lehren uns die vielen mit ihm
gebildeten Zusammensetzungen, wie: Torwächter und Tor¬
wart, torloses Spiel, Torschuß, Torzahl, Gegentor, Ehren¬
tor. Gebraucht man nicht das für uns schließlich doch leb¬
lose Fremdwort̂ oal, so können auch eher scherzhafte Be¬
zeichnungen aufkommen, wie man in einigen nordwestdeut-
scheu Gegenden den Torwart den Undurchlässigen nennt.

Die Fußballspieler haben mit ihrer reindeutschen Fach¬
sprache den großen Vorteil erzielt, daß auch der Laie ihre
Spielberichte versteht, in denen er etwa liest: Eine deutsche
Elf kämpfte mit einer englischen Elf; nach Halbzeit(auch
nach der Pause, nach dem Wechsel) gewann die Leipziger
Mannschaft ein drittes Tor ; der linke Läufer verwirkte
einen Elfmeierball durch unabsichtliche Hand; bei dem Wett¬
kampfe befand sich die Hamburger Mannschaft in bester
Verfassung, sie zeichnete sich auch durch anständiges Spielen

aus. Klingt nicht Fußballmeister für deutsche Ohren vi
kräftiger, viel voller als kootballckLmpion?

Wann wird der Tag kommen, wo man von alle
Sportübungen so Erseuliches berichten kann, wie von d«
Lustfahrt und vom Fußballspiel?

Landwirtschaft, Handel nnd Verkehr.
r Heuankauf. Der Heuankauf wird 'mit Begin

der Heuernte wieder ausgenommen. Gut getrocknetes mi
sonst tadelloses Heu und Kleeheu kann zu den bekannte
Bedingungen jeden Tag direkt von der Wiese in d
Magazine beim Pragwirtshaus eingeliefert werden. Müni
liche oder schriftliche Angebote mit Preisforderung erbitt
sich das Proviantamt Stuttgart Post Feuerbach Fen
sprecher 215.

r Stuttgart , 3. Juni.  Schlachtoiehmarkt.
Zugetrieben: Großvieh Kälber Schweine180

Erlös aus V, Lz.
Pfennig

Ochsen von 100 bis 104
Bullen „ 90 " 92

. 87 , 89
Jungviehu. „ 100 ^ 103
Iungrinder „ S7 „ 99

« S4 , 96

253 751
Schlachtgewicht.

Pfennig
Kühe von — bis —
Kälber " 109 IIS

. 100 .. 107

.. 85 „ 96
Schweine „ 71 „ 73

, 68 .. 71
« 61 .. 62

Verlauf des Marktes : mäßig belebt.
Allen junge» Gemüsen, wie Karotten, Zuckererbfen, Bohnei

Spinat usw., welche ja bekanntlich immer etwas weichlich schwcckei
geben einige Tropfen von Maggi's altbewährter Suppen- u. Speiser
Würze sofort einen angenehmen, kräftigen Geschmack. Es muß ab«
auch wirklich Maggi's Würze mit dem Kreuzstern sein.

Answärtige Todesfälle.
Friedrich Weibe», Bierbrauer, 36 I . Frcudenstadt, Johann«

Eisenbeis, 22 I ., Grllntal.

Mutmaßt . Wetter am Donnerstag und Freitag
Die Wetterlage hat sich in den letzten 24 Stunde:

nicht geändert. Wir befinden uns in einem Hochdruckgebiet
das aber verschiedene flache Einsenkungen ausweist. Des
halb ist auch für Donnerstag und Freitag sommerlic
warmes, aber strichweise mtt Gewittern verbundenes Wette
zu erwarten.

Hiezu das Plauderstübchen Nr. 23
Fitr die Redaktion vrrantwortlich: Karl Paar — Druck«. Verlag
der G. W. Zaise  rächen Buchdruckeret(Lmil Zalfert Nagolk.

Oberamtsstadt Nagold.

Die hiesige Stadtgemeinde bringt einen erst
2 Vs, Lahre alten, zuchtuntauglkchen, gesunden Farre « im Wege desschriftlichen Angebots zum Verkauf. Offene hieraus sind bis

Donnerstag , 5 . Juni (Markttag)
spätestens vormittags 11 Uhr

in verschloss., mit der Aufschrift„Angebot aus Schlachtfarren" versehenem
Briefumschlag bei der Stadlpflege einzureichen, woselbst die Berkaufs-
bedingungen zur Einsicht ausliegen.

Den 30. Mai 1913.
Stadtpflege : Lenz.

6. 6. M. b
beim alten Kirchturm. Telephon Nr. 26.

llvr ll ürtt . Xotvnbuiili.
Giro-Conto bei der ReichsbankhauptstelleStuttgart.Giro-Conto bei der Württemb. Notenbank.
Postcheck-Conto Nr. 402 beim Postcheckamt Stuttgart.

Staatspapiere.
4 °/o Deutsche Reichsanleihe 1918 98.15
4 „ Deutsche Schutzgebiets-

Anleihe 1913/16 96.80
Jl/, „ Württ. Staatsanl. v. 1903 83.40
4 » „ Württ. Staatsanl. 1921 98.—
4/' ., Bad. „ 1921 97.—
4 Bayer. „ 1920 98.10
4 „ Herzogs. S . Loburg. Ld.

Rtn. Bk. 1922 98.70
4 ,. Hess. Landeshyp. Bk. 1920 98.105 „ Ehines.TientsmPukow. 1919 91.60
4 „ Oesterr. Gold-Rente 88.80
4 „ Oesterr. Kronen-Rente 82.70
5 „ Sao Paulo v. 1908 —.—
4 „ Rumän. Rente v. 1908 87.40
4 „ Türk Bagdad-Bahn II . 78.50
4 „ Ung. Gold-Rente 84.50
4 „ Ung. Staats-Rente v. 1910 82.30
4 Zoll. Türken 76.-
Pfaudbriefe «. Obligationen
4 °/„ Franks. Hyp. Bank 1920
4 „ Franks. Hyp. Cred. S . 46
4 „ Franks. Hyp. Cred. 1921
Aunahme von

ginnende

Kurse vom :r. Juni LSI ».

97.-
95.70
96.20

elder« von jedermann,
' rzinsung

°/o Preuh. Psandbs. BK. 1920
Rhein.
Rhein.

95.
_ 96.5

ests.Bdn.Ered.1920 95.7
Rhein. Hyp. Bk. 1921

Schwarz. Hyp. Bk. 1919
Württ. Cred. Verein 1920
Württ. Hyp. Bank 1920
Ungar.Lds. Centr.i in
Sparkasse sUngarn

4 „ Pester ung. Lom-lmündel-
merz. Bank I sicher.

4Vz„ Anatol. E. B. Obl. II.
4Vs„ Rheingau Electr. Werke

rückz. L 103.— ab 1917
Actie«.

Berliner Handelsgesellschaft
Deutsche Bank
Disconto-Gesellschast
Dresdener Bank
Württemb. Bereinsbank
Württemb. Notenbank
Wiener Bankverein

95.4
97.5
97.5

85.5

87.-
93.1

95.-

'.59.L
241.7
181.4
I49.k
131.5
117.5
129.5

Reichsbankdiskont
gegen höchstmögliche, sofortd

Abgabe von Darlehen, ^gegcn"Hypothek, Bürgschaft oder sonstige Sicherheit,billigem Zinsfüße. .
Eröffnung lanfender Rechnungen (Conto-Corrente) mit und ohne Creditaewäbrun
Eröffnung provifionsfreier Cherk-Conti, kostenlose Abgabe der Checkliefte.An- «ud Verkauf von Wertpapiere« aller Art, sowie von Wechseln, Check's

bei billigster Berechnung.
Erledigung von Börsenaufträge « für in- und ausländische Börsen.
Einlösung von Coupons, ausländischem Geld, verlosten Effekten rc.
Verlosungskontrolle und Versicherung gegen Kursverluste im Verlosungsfalle.
Bei mietung diebes- und feuersicherer Kaffcn-Schrankfächer unter Selbstverschli« , „. "er Mieter, je nach Größe4 ^ 6.- . ,4t 8.- und ^ 10.- pro Icil
Wostenlofe Beratung in Geldangelegenheiten für jedermann.

Nagold.
Unterzeichneter verkauft oder ver¬

pachtet
Ä Viertel Wiese

im Weihergäßlen. W. Sattler,
Gerber,

3 Viertel
beim Kirchhof,

I /2 Viertel
tm Schrofen,

1 Viertel
auf dem Bollmar. Berg,

3V- Viertel
im vorderen Brtel,

4 Viertel
im Lemberg.

Liebhaber wollen sich gefl. an
mich wenden.

Chr . Gnteknnst
alt Löwenwirt.

Eine

4ZinlUlerWhnung
wird zu miete» oder ein
Einfamilienhaus

zu kaufen gesucht.
Offert unter« 3 « befördert die

Exped. ds. Blattes.
Zur Heuernte empfiehlt billig:
5enren,
Zickeln,
Vekrieine,
Kümpfe,
kecken,
Zenrenvörde,
Zenrenringe
Nngelzerckirre,
tzrdeln»IlerM
Deutsche und Amerikaner.

k«a. Ilezzler
Ebhausen.

Me MssrklM-v.Mür-
zlcderv«SZ'KWe«seMcdstt

bietet

Versicherung gegen Schällen «lurch
Stürme , Lvklone etc.

Näheres durch die Direktion der Gesellschaft Stutt¬
gart Uhlandflr. 4/8. Telephon 8790 und die Snbdirektion I

IUrbanstr . 8 . Telephon 919 und 8787.

Nagold.
Eine junge

Tchasf-
Kuh

verkauft
Julius Kaiser.

Nagold.
Ein zum erstenmal trächtigesMutter-

fchwein
verkauft am Donnerstag(Markttag)

Fr . Moser , Bäckermstr.

iank 1. nnä 11. Rockt sincl in!
Ostragvn von n-inäestovs!
1000 Ll. an

jkäöl-rmt adrugebsn.
LckLtLnngsurknnäon sinci oin-
rnssnclsn an ciio

«j Stnttg. S^patdskvll-Lgontllr, I
8 IsUottl'itll .411i«i z
^ Ltnttgart. Dvlskon 6503. H
V Lückoovstrasso 10. l

Nagold.
3 Viertel schönen ewigenKlee

am Schloßberg hat zu verpachten
Chr . Stikel , Schreinermstr.
Soeben in billiger Ausgabe erschienenLücke», 5 Rnvtto

für 2 Eingstimen mit Klavierbegleitung
mit eingelegten Singstimmen)

Nr. 1. Die Fischer. Nr. 2. Die Schwalben.
Nr. 3. Der Jäger Nr. 4. Die Barcarole.
Nr. 5. Die Heimkehr. Nr. 1—5 in 1Band1.—

Vorrätig in der G. W . Zaifer 'schen
Buchhandlung, Nagold, sonst gegen vor-
herige Einsendung von 1 ,6 postsreie Zu¬
sendung vom Verleger P . I . sTonger,
Köln a. Rh.

A »omltsgsx««I»«t »1  ll —12 llkr. s»Ml««

Schuldscheine
VorräligbeiG .W .Zaifer , Nagolk

I Oer Sr-kolg!

dlsiolil-  l >i.«Hbs iei 51211
tten kel 's Meick Socls



N. Zü VüiM » 4lo VMt8kktz keiMMMtz
N. AilÜMkll4°jg?IM88. KM80i. 8t»ckt8All!tzj!l6

nnkündhnr bis 1933.
Wir nehmen Zeichnungen auf obige

am 12. Juni d. I.
zur Subskrlptio .i gelangenden Anleihen zu Originalbedingungen spesenfrei entgegen.

Der Zeichnnngspreis für beide Anleihen ist

97 . 990,0.
Bei Eintragung in das Schuldbuch und gleichzeitiger Spe .re bis 15. April 1914 ermäßigt

sich der Kurs um 0.200/g.
Zeichnungen auf Schnldbucheintragungen und solche mit Sperrverpflichtung werden

vorzugsweise berücksichtigt.

Nagold , Juni 1913.

kbiMhchM UZM e. 6. ni. h. ü.

Landw. Bezirksverrin Nagold.
Mesuch der Ausstellung in Straß-

bura betreffend.
Die Bemühungen der Dereinsleitung um einen gemeinsamen Sonder¬

zug mit dem Horbcr Verein waren erfolglos.
Der Nagolder landw . Bezirksverein besucht die Aus¬

stellung am Samstag » den 7 . Juni , Abfahrt in Nagoid mit den:
fahrplanmäßigen Zug morgens 6 5V Uhr , Ankunft in Straßbum
11.44 Uhr. Fahrgeld 4. Kl . 3.30 Der Bsreinsbeitrag mit 4 A
wird den Mitgliedern auch bei Benützung eines anderen Zuges gewährt:
solcher kommt nächste Woche zur Auszahlung.

Für Nachtquartier hat jeder selbst zu sorgen, der Vereinssekretär
wird den Besuchern nach Möglichkeit hiezu behilflich sein.

Die Rückfahrt kann nach Belieben erfolgen.
Die bestellten Eintrittskarten kommen heute zum Versand.
Nagold , den 3. Juni 1913.

Vereinsvorstand:
Oberamtmann Kommerell.

Haiterbach , den 3. Juni 1913.

Codes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten

mache ich die schmerzliche Mitteilung , daß meine
liebe Frau ,

Margarete , geb. Walz, !
nach langem schwerem Leiden im Alter von 35
Jahren heute abend 5 Uhr in dem Herrn ent¬
schlafen ist. Um stille Teilnahme bittet

der trauernde Gatte:
Gottlob Guteknnft, Maurer.

Beerdigung Donnerstag nachmittag 5 Uhr.

Stroh-Hüte
für Herren, Knaben und Mädchen

in jeder Preislage

Nagold.
Den heurigen

Griserlnz
in den Anlagen und der Umgebung
des Bezirkskrankenhauses verpachtet
im Freitag, de« «. 3»«i

abend » r Uhr
vor dem Krankenhaus.

Die BezjrkskraukenhM-vemattUNg.
Zu Futterzwecken empfehl ? :

Is. Arminen,
Xr»st-Xücke»Mrr,
Ziirrc
Kilztst Zeller.

Eine Nagold.

empfiehlt

Eine Partie vorjährige Hüte
Preis abgegeben.

werden unter

Oberschwandorf.
Wegzugshalber verkaufe ich u. a.

am Freitag, den 9 . Juni
abends 7 Uhr

in meiner Wirtschaft zum Schwanen:

13 » 72 qj» » Wiese im langen Rain.
22 „ 39 „ Wiese im Auchlertal.

Diese beiden Grundstücke sind für Haiterbacher oder Unterschwan-
dorfer wegen ihrer günstigen Abfuhr sehr geeignet.

Kaussliebhaber find eingeladen.

Gr. UnIblSr z. Schwanen.

Scheuer
!hat zu verpachten,
j Friedrich Schuon z. Ochsen.

Nagold.

Mibetschreiim
Gesuch.

2 tüchtige Arbeiter sucht sofort
Gottlob Jenne , Möbelschreinerei

Rohrdorf b. Nagold.
Aufgeweckter junger

Mann
15— 18 Jahre all , der sich zum
Mnsterschneiden « nd Packen
eignet, findet dauernde Beschäftigungbei

Koch u. Reichert,
Tuchfabrik

Nagold.
3 Viertel

Wiesen
auf der nnteren Doknau , setzt unter
günstigen Bedingungen dem Ver
kauf aus.

Möller Rapp.
Nagold.

Zwei zum erstenmal 9 Wochen
trächtige schöne

Mutter¬
schweine

verkauft am Donnerstag Markttag
Christian Leih z. a. Löwen.

illibslll
Hsg - IÄ. LalnilloMrassv.

empfiehlt in reichen Auswahlen:

Stück 275, 245 , 185, 165, 125, 100, SS ^

165 135 125 85 68 SV ^

Ltii » Ä « r - 81r « L» lLiUlS
175 135 125 110 95 85 75 « 8 ^

für iisl-i-sn um! flauen
82 68 60 58 55 ^

260 235 175 110 95 68 55 48

485 425 395 350 325
145

285
135

215
115

180

MSivvrL - MÄSSO - LLSirsÄ « «
285 235 215 175 ISS ^

MGi'L'vsr-MSLiLÄGIL mit färb. însatr!
325 245 225 195 145

S8 «r « lLSir u GlrünLpI«
in allen Preislagen

HOGGILlrÄAS « '
Paar 175 145 115 100 90 85 68 58

45 38 SS ^

Konig -Iliegensänger
Aeroxon mit dem Stift

1 m langes und 4Vs om breites Fangband mit guter Leimung

Dutzend 38 ^ Sü 'ick ^
Für Wiederverkäufer extra Preis.

Sommer -Joppen für Knabenu.Herren
in allen Größen und Preisen MM " Stück von 1 ^6 an j

Herren-Hosen ^zwir«, Halbwch, -uglisch«-derManchester
5 25 4.45 3.75 3 50 3.35!

2.85 2 25 190^

Knaben-Hosen in allen Größen
Kravatten —

Stöcke ::

Paar 6 85 5 45

Kragen — Manschetten
:: Mützen — Schirme

Stück SS «ud
3V Pfg.rascben-peur rrruge

Ersatzsteine  Dutzend 35, Stück 4
Docht Stück 1

Nagold.
Verkaufe morgen Donnerstag (Markttag)

Transport schöne
einen

in meinem Stall ( zahlbar Martini ) .
MtrSirl « , Schweinehändler.

I». 5cI>ve«M5te>m
HernksrS Heckers , Lodlenr.

Kann abgeben
Günther z. Linde.

Unterreichenbach OA . Calw.
Einige fleißigeBergmanns

HSHierauiei-Mitlel
beseitigt in kürzester Zeit durch bloßes
Ueberpinseln sicher, gesahr- und schmerzlos

Können sofort eintretcn beiWarze. L Karton mit Pinsel 60 der. l
Bökle, Friseur. I F « Nk, Tagewerk

Taglöhner
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